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vollem Ausmaße verden
idensgeſchichte demjenigen, der ſie beſitzt oder ſich verſcha fen er  kann,

alzburg. Dr Abfalte3 Moraltheologie. Von Franz Adam Göpfert, Dr theol., Prfeſſor der0 und Paſtoraltheologie, ſowie der Homiletik und de
chriſtlichen Sozialwiſſenſchaft der Univerſität Würzburg. III
Achte, verbeſſerte Auflage, beſorgt von arl Staab, Dr theol e
Phil., Regens Prieſterſeminar Würzburg 546) Paderborn
192¹, erdinand Schöningh. M 45.— und Teuerungszuſchlag.Mit dieſem Bande iſt die Neuausgabe von öpferts Moraltheoabgeſchloſſen. In weitgehenderem aße als die beiden vorausgeheBände edurfte dieſer vorliegende Band einer gründlichen Umarbe

nach dem leuen Cod jur CAn. Denn gerade die Sakramentenlehre,den Inhalt dieſes ritten Bandes ildet, hat verhältnismäßig die meiſAenderungen erfahren Urch die Neukodifizierung des irchenre  ES,onders das Bußſakrament und das Eheſakrament; mehr noch gilt das vden Zenſuren und Irregularitäten, mit denen dieſer Band abſchließt. .der vielen Aenderungen, die nötig 7 hat der Herausgeber In allgmeinen die Stoffverteilung und Darſtellungsweiſe des . pietätvofbeibehalten So iſt auch das neue erk noch immer Er Moral
en ihren Vorzügen, die ihr namentlich nter dem Seelſorgsklerus o vieleFreunde erworben Im Anhang indet ſich ein Abdruck der Quinquenna
fakultäten, wie ſie neuerdings den ſchöfen verliehen werden. Der under ſchon anderer Stelle geäußert worden, gilt Iin noch öherem Mafür dieſen dritten and, In welchem das für manche Seelſorger ſo u
genehme ere enthalten iſt daß neben dem reichsdeutſchen Ziviauch Hinweiſe auf die wichtigſten Rechtsnormen anderer mind
ſprachverwandten Völker ufnahme ten eſten
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finden möch

F0
Die Ehe In dogmati  er, moraliſcher und ſozialer Beziehung.ernhar Rive Zweite, verbeſſerte, teilweiſe Umgear
Auflage von Johannes Bapt Umberg Reg
1921, Friedrich Puſtet 14. —

Das vorliegende Buch erſchien SUm erſtenmal im .  ahre Se
Entſtehung erdan dem preußiſchen Kulturkampf, namentlich dem dambeſonders heftig enthrannten ampfe Ur die Einführung der ZivileheEben 3 Beginn des Jahres 1876 war 10 Iim eu  en Et das ſe
über die obligatoriſche Hilehe un Wirkſamkei Etreéten. So 0  E das vo
liegende erk C den damaligen Zeitverhältniſſen ohne weifel 1

beſondere Aktualität. Wenn gegenwärtig, faſt Jahre nach dem *
des Verfaſſers ( eine Neuherausgabe desE veranſtaltet worde
iſt, ging der Herausgeber offenbar von dem edanken aus, daß as Bu
in unſeren Tagen nicht weniger Etuell ſein dürfte, Als bei ſeinem erſ
Erſcheinen geweſen In der Tat iſt 10 auch bei dem gegenwärtigen
oder weniger latenten Kulturkampfe eines der Hauptziele der egner di
Ausmerzung des letzten Reſtes chriſtlichen Geiſtes aus der ſtaatlichen Ehgeſetzgebung Als Verteidigungswaffe teſe Beſtrebungen er Gegnebietet der Verfaſſer ſeine von großer Beleſenhei zeugenden Ausführun
über die chriſtliche Ehe Das Schwergewi hat EL auf gründliche ogmati
apologetiſche Behandlung ſeines Gegenſtandes elegt, ſo daß beſonders de
Seelſorger reiches Material findet für zeitgemäße Predigten und Vereins
vorträge über Ehe und Vũ.  amilie EL auch für weitere Kreiſe, enen di
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hrung An den einſchlägigen St deschlichen Geſetzbuches vollauf berückſichtigt. Auch hat

1e neuere Literatur über den Gegenſtand ziemli
aß N Der Beweis fürden ſakramentalen Charakter der Ehe

pheſerbrief 5, 28 ff iſt wohl aus erſehen noch aufgenommen
Die Brauchbarkei de es, namentlich für den praktiſchen Seel⸗

würde erhöht, dem vorhandenen alphabetiſchen Perſonen⸗
chnis auch Eein Sachregiſter beigefügt vbare
St Gabriel (Mödling). Böhm 8. V. D.
riziſti oder Itu des katholiſchen Gottesdienſte nach den

egeln der heiligen römiſchen1 Von Dr Kieffer Vierte,
ach den neueſten Ckreten umgearbeitete Auflage (XII U 340)
aderborn 1921, Schöningh.
Die Herausgeber rubriziſtiſcher Werke hatten unter Pius hwere

ufolge der häufenden Reformen veralteten die Bücher raſch
EL hat ſich eeilt, die Additiones et Variationes rubrieis Missalis
rvierten Auflage ſeiner Rubriziſti verarbeiten. Das nur 340 Seiten

hlende erk iſt ehr in  rei Die erſte Abteilung en  d generelle
riken des Brevieres, dieriken und Normen, die zweite bringt die

dri die Ubriken der eiligen Meſſe, die vierte den Ritus der eiligen
und des Hochamtes, die fünfte den Ritus des feierlichen Offiziums;

ſechſte Abteilung beſpricht die einzelnen kirchlichen Zeiten und &ꝝ

F

eſte
ren Eigentümlichkeiten, die ſiebte endlich die Sakramente, (nedi

nd Prozeſſionen. leffers Rubriziſtik wird beſonders den Beſitzern
früheren Uuflagen willkommen ſein. Wünſchenswert Are Eein noch Eein.

he deres Sachregiſter. Das Feſt Trinität iſt nicht mehr 3 den Sonn
3 zählen 34) Zur „Zeit der Zelebration der M ſſe“ 112

auf den MII. 821 des C0d Ju Cüll. 6 verweiſen. EeL Ene allge
Ausnahme von. der Regel, daß die Pfarrmeſſe die Tagesmeſſe ſein

müſ 17½0, iſt 3 vergleichen Brehm, Die Neuerungen Miſſale,
und 149 Bei der Beſprechung der geheimen Proviſion 301) vare

847 anzuführen, bei der eiligen Oelung 303) Can. 947 des
Ur. Can. Ungern vermiſſe ich Unter den Benediktionen 321 ff.
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6) 1  er erte für Ule und Mit Lebensbeſchreibung, Ein  ·  ·
und Anmerkungen. Herausgegeben von Prof Dr tto

llinghaus. Vierte Uflage. Bände (XVI U 6⁵57
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728) Freiburg i Br., Herder. Ineje 25.—3 Lein

wand1E 30 ſamt Zuſchlägen.
teſe bietet das, was von Schiller heute wirklich noch lebendigiſt Treffliche Einleitungen, ein gut überwachter ert und zweckdienliche

Er ärungen machen ſie für Ule und Haus geeignet, beſonders aber do
Umſtand, daß nicht engherzig, aber doch entſchieden das, Vas unan.

mbar iſt und ſolches findet ſich vor eM den Jugenddramen
me Ufnahme gefunden hat Die Ausſtattung iſt ſchön

Linz⸗Urfahr Dr Johann Ilg


